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Zum Geleit

Die Argovia des Jahres 2011 bietet ein breites Spektrum an Beiträgen zur neuzeitlichen

Geschichte des Aargaus. Den Anfang macht ein erster Teil der Arbeit von Anke
Köth, die im Auftrag der Aargauer Denkmalpflege die Sakralbauten des Kantons

aus dem 20. Jahrhundert untersucht hat. Felix Ackermann beschreibt sodann die

Bedeutung des Bestandes der Voco Draht AG in Reinach, den das Museum Aargau

in seine Sammlung übernehmen konnte.

Zwei Arbeiten von Studierenden der Pädagogischen Hochschule zum Frontismus

im Aargau und eine Analyse von Patrick Zehnder zum Strukturwandel in der

Landwirtschaft im20. Jahrhundertam BeispielvonBirmenstorf bieten exemplarische

Einblicke in die lokale Geschichte desAargaus. Andreas Müller hat Kohle-Spuren im
rohstoffarmen Aargau gefunden, die findige Köpfe im 19. Jahrhundert versuchten,

auszubeuten. Jürg Hagmann wirft ein Streiflicht auf Augustin Kellers Beziehungen

zur Pfarrei Olsberg im Vorfeld der Gründung der christkatholischen Kirche und
Klaus Wloemer porträtiert den christkatholischen Musiker und Historiker Ernst

Broechin aus Rheinfelden, dies auch vor dem Hintergrund des 125-Jahr-Jubiläums
der Gründung der christkatholischen Kirche im Aargau. Das Staatsarchiv schliesslich

berichtet über die Übernahme der Archive der Aargauer Arbeiterbewegung.

Die Geschichtsschreibung im Aargau lebt. Dies zeigt nicht nur die breite Palette

an Beiträgen in dieser Nummer, sondern wird auch dokumentiert mit den vielfältigen

Aktivitäten der kantonalen Institutionen in Kultur und Geschichte, die in den

traditionellen Jahresberichten referiert werden, aber auch in den Rezensionen von
Neuerscheinungen des vergangenen Jahres.
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